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DasneueStrassenpolizeigesetz.
Enquete zur Beratung des Gesetzes über die Strassenpolizei .

Gesternvormittagfand imStadtsenatssitzungssaalunterdem
VorsitzdesLandtagspräsidentenDr. Dannebergdie vomGemeinderatvorgesehe¬
ne Enquetezur Beratungdes Entwurfesdes Strassenpolizeigesetzesstatt .
ZudieserEnquetewarenalleamGesetzinteressiertenKörperschaftengeladen,
undzwardie Vertreterder Handelskammer,des WienerIndustriellenverbandes,
des Gremiumsder WienerKaufmannschaft,der GenossenschaftderGrossfuhrwerks¬
besitzer ,der Genossenschaftder Lastfuhrwerksbesitzer ,der Genossenschaftder
Lohnfuhrwerker,derGenossenschaftderWanderhändler,derArbeiterkammer,des
freien Gewerkschaftsverbandes ,desGehilfenausschussesder Gross - undLast¬
fuhrwerksbesitzer ,des Gehilfenausschussesder Lohnfuhrwerker ,derArbeitsge¬
meinschaftfür das Kraftfahrwesenin Oesterreich ,des österreichischenAuto¬
mobilklubs ,des österreichischenTouringklubs ,der österreichischenLand -und
Forstwirtschaftsgesellschaft ,der WienerReitervereinigung ,desArbeiterrad¬
fahrbundesOesterreichs ,desösterreichischenRadfahrerbundesunddesöster¬
reichischen Motorfahrerverbandes .Ausserdemnahmenan den Beratungenfür
dieLandesregierungLandeshauptmannBürgermeisterSeitz ,Magistratsdirektor
Dr. Hartl ,die StadträteLinderundRichtersowiedie Mitgliederderzuständi¬

- direktion

genKommission,fernerfür die Bundespolizei/PolizeidirektorTandlerundHof¬
rat Zdrubek ,für dasBundesministeriumfür HandelundVerkehrMinisterialrat
Dr .Riehl ,Ministerialrat Dr. RösslerundSektionsrat Ingenieur Schramm ,für
die Direktion der StrassenbahnenVizedirektor Ingenieur Werner ,fürdie
FeuerwehrBranddirektorWagnerundausserdemVertreter der zuständigenMagis¬
tratsabteilungenteil .MitAusnahmedesVertretersderHandelskammer,derver¬
hindertwarundseinGutachtenzumGesetzentwurfschriftlichankündigte,wa¬
rendie Vertreteraller Körperschaftenerschienen.

NachdemPräsident Dr ,Dannebergdie Sitzung eröffnet hatte ,brach

tendieVertreterderGenossenschaftenihreWünscheundAnregungenzudem
EntwurfdesMagistratesvor .WesentlicheAenderungenwurdennichtangeregt.
Abg .Forstner(Gewerkschaftsverband )verwiesvorallemdarauf ,dassbeider
tenderungdesbestehendenVerkehrszeichen ,die dasneueGesetzvorsieht ,
auchdarauf Rücksichtgenommenwerdenmöge ,dass mit der Einführungdes
RechtsfahrenseineneueVerkehrsordnungeingeführtwerdenmüsse. Zudiesem211
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Zweckmögeschonjetzt beidenBestimmungenüberdieTerminederAnbringung
derneuenVerkehrszeichenRechnunggetragenwerden ,umdie Ausgabenfürdie
Anbringungder neuenVerkehrszeichenmöglichstniedrig zu halten .Für dieLand¬
undForstwirtschaftliche KörperschaftverwiesAbg .Henglauf dievorgelegten
Eingabender Land -undFostwirtschaftlichen Körperschaften .Die Ausnahmen ,die
für die ,ländlichenFuhrwerkeimGesetzentwurfgetroffensind ,seiennichtin
allen Fällen fürdie Landfuhrwerkegenügend .SomüsstedieVerordnung
über die Kutschersitze für Wirtschaftsfuhren eine Ausnahmemachen ,dieAnord¬
nung über die Verladungen erleichtert und die Altersvdrschrift für Fahrer

bei Wirtschaftsfuhren von 16 Jahren Mindestalter auf 14 Jahre ernied¬

rigt werden .WeitersverwiesAbg .Henglaufdie BestimmungenüberdieReini¬
gungderGehwegeunddieSchneeabfuhrundverlangte ,dasseineVerpflichtung
zur Schneeabfuhrfür unverbauteParzellenentfalle ,Für die Genossenschaftder
WanderhändlerverlangteVorsteherRöckl ,dassnurjeneStrassenalsHaupt¬

strassen bezeichnekwerdenmögen ,die die Bezirkedurchschneiden ,nichtaber
alle Strasgen ,welchevonder Strassenbahndurchfahrenwerden .Für dieArbeits¬
gemeinschaftfürdasKraftfahrwesenbemerkteHofratZoller ,dassdieZeichen¬
gebungwiesiejetztgeübtwird ,öftersalssaloppbezeichnetwerdenmüsseDas
InteressedesgesamtenVerkehrserfordereeinebesondersdeutlicheZeichenge¬
bungundzwarinSchulterhöhedesVerkehrsorgans ,sowiedieZeichengebung
etwainBerlinüblichsei .EbensoseidieFreigabefürdieWeiterfahrtnach
linksfürdenFussgängerverkehrsehrgefährlich.ZudenBestimmungendesneuen
Gesetzes,sie bei Pferde. . . fuhrwerkeneinenKutschersitzmitHandbremse

undanStelledereinfachenZügeldiedoppelten( Kreuz)Zügelverlangen,ver¬
weistfürdieGrossfuhrwerksbesitzerVorstand-otellvertreterSpitzaufdie
grossenSchwierigkeitenunddie bedeutendenAuslagen ,die dieseBestimmung
denFuhrwerksbesitzernauferlege .IhmgegenüberbemerkenfürdenGehilfenaus-¬
schussObmannHofbauerundAbg .Forstner ,dassdiesegeplantenVorschriften
desneuenGesetzeskein ,wieSpitz meinte ,Ausnahmsgesetzgegendie
Fuhrwerksbesitzersei.Seit1919werdedielängstbeschlosseneAnordnungder
KutschersitzeunddersogenanntenKreuzzügelimmerwiederverschoben ,umden
GrossfuhrwerksbesitzernGelegenheitzugeben ,sichaufdie neuenBestimmungen
umzustellen . DieTatsache ,dass die grossen PferdefuhrwerkeimmerwiederVer¬
kehrshemmungenverursachen,erforderedringend,dassendlichdieseBestimmun¬
genimInteressedesVerkehrszurDurchführunggelangen.IndiesemZusammenhang
regtAbg. FOnstnerauchan ,dassin dieStrafbestimmungeneinAbsatzaufgenommen
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werde,derklarausdrücke,dassfürdieUeberbelastungenvonSchwerfuhrwerken¬
nichtderKutscher,sondernderanderUeberladungtatsächlichSchuldtragende,
alsoderAuftraggeberhaftbarundstrafbargemachtwerdenmöge.VondenVer¬
treternmahrererKörperschaftenwärdeangeregt,indasGesetzeineBestimmung
aufzunehmen,wonachalleFuhrwerkeverpflichtetseien,eineSchlussbeleuchtung
zuführen,jaeventuellauchdieStrassenbahneineigenesStopzeichenund
Wendungszeichenanzubringenhabe.IngenieurGrünbeck(Motorfahrerverband )
verweisindiesemZusammenhangaufdiegünstigenErfahrungen,diemitden
Blendlinsengemachtwürden,unddieinEnglandfüralleWagenVorschriftseien.
EinigeAträge,dievondenVertreterneingebrachtwurden,wendetensichge¬
gensolcheBestimmungen,dieausdemGrundsatzgesetzindasneueGesetzüber¬
nommenwurden.GemeinderatBermannmachtedieAntragstelleraufmerksam,
dasssolcheBestimmungendesneuenGesetzes,diedenGrundsatzgesetzenent-¬
sprechen,nichtabgeändertwerdenkönnen.DasistvorallembeidenStrafver-¬
fügungenderFall .Abg.ForstnerverwiesamSchlussderSitzungdarauf,dass
tatsächlichgegendenEntwurfdesMagistrateskeineerheblichenEinwendungen
gemachtwurden,DerGesetzentwufwurdesachlichsogutausgearbeitet ,dassdie
Beratungen,diefürzweiTageanberaumtwaren,bereitsamerstenTagezuEnde
geführtwerdenkonnten.AusserdemhabederEntwurfdesMagistratsdengrossen
Vorteil,sehrverständlichundgarnichtamtsjuristischabgefasstzusein,so
dassdiejenigen,diediesesGesetzkennenmüssen,sichimTextdesGesetzesleichtselbstzurechtfindenkönnen.

MittagswurdedieEnquetegeschlossen.GemeinderatBermanndanktedenVertreternderKörperschaftenfürihrErscheinenunddievielen
wertvollenAnregungen,dieinderBeratunggegebenwurden.Dievorgebrachten
Wünschewerden,soweitdiesüberhauptmöglichist berücksichtigtwerden.Nach
SchlussderEnquetefandnocheinekurzeSitzungderKommissionsmitglieder
statt.Eswurdebeschlossen,dieeingebrachtenAnträgeundGutachtenallen
MitgliederndesAusschusseszuzustellenunddienächsteSitzungbereits
fürDonnerstag ,den10 .Aprilanzuberaumen,damitdasneueGesetzehestens
demLandtagzurBeschlussfassungvorgelegtwerdenkönne.
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